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Frédérics, des o

Zu den verschiedenen Konfessionen, die in
Frankreich ihre Anhänger haben, muß man
auch die «Religion des guten Essens» rechnen.
Diese Religion hat ihre Propheten und ihr
Zeremoniell; das älteste, ehrwürdigste un-
ter allen ist die Zubereitung der sagenhaft
gewordenen Ente des ältesten Pariser Restau-

rants «La Tour d'Argent». Seit seiner Grün-
dung im Jahre 1582, also seit dreieinhalb
Jahrhunderten, serviert man dort den Gästen
als berühmteste Leistung die «Ente des Hau-

ses», hergestellt nach einem uralten Rezept, das noch aus den guten Zeiten der feinen Küche stammt, aus
den Zeiten, da man Zeit hatte. (Und heute noch steht ganz unten auf der Menukarte zu lesen: «La grande
cuisine demande beaucoup de temps. Commandez voS menus d'avance.») Das heute gültige Zeremoniell
ist aber erst 50 Jahre alt und stammt von dem Hohepriester des Entenkults, von Frédéric, dem damaligen
Oberkoch der «Tour d'Argent», bei allen Gourmands bekannt unter dem Namen «Frédéric le Grand.»

Das Zeremoniell beginnt damit, daß dem Gast die unzubereitete ganze Ente vorgelegt wird. Solange
er nicht bedächtig und ergriffen mit dem Haupte genickt hat, steht der Oberkoch, die Platte mit der Ente
in der Hand, unbeweglich wie ein Götze da. Gibt der Gast seine Zustimmung, so beginnt die Zuberei-
tung vor seinen Augen. Sie dauert 30 Minuten und endet mit einem Gericht, um dessentwillen man
schon eine ganze Strecke reisen kann und das verständlich macht, daß der letzte russische Zar und der Schah

von Persien, daß Anatole France und Sarah Bernard andächtige Anhänger der legendären Ente waren.

Die Alkoholschatzkam-
mer des Restaurants. Ur-
alte Chartreuse- und
Weinflaschen sind da zu
Hunderten aufbewahrt,
auf dem Tischchen vorn
wird aber auch glasweise
ausgeschenkt. Die teuer-
ste Flasche (ca. IVa Liter)
kostet 1500 französische
Franken, ein Gläschen
ältester Chartreuse 60
französische Franken

AUFNAHMEN
KERTÊSZ-
GUTTMANN

Der Beginn des seit vielen Jahrzehnten unverändert gebliebenen Enten-Zeremoniells :

Dem Gast wird die unzubereitete ganze Ente vorgelegt. Solange er nicht bedächtig und
ergriffen mit dem Kopf genickt hat, steht der Kellner unbeweglich wie ein Götze da

Die minderwertigen Teile der Enten kommen in eine
besonders hierfür konstruierte Presse, wo sie ausge-
drückt werden ; der Saft wird dem Braten beigegeben
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